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Abgabe der Fahrtenbücher 
Bitte sendet eure Fahrtenbücher spätestens 1.10.2023 an unseren Wanderwart.  

Seine Anschrift:  

Michael Wetterauer 

Mittelstraße 69 

74850 Schefflenz 

Wer für eine Auszeichnung ausreichend Kilometer gesammelt hat, darf ein entsprechendes 

Formular ausfüllen und zusammen mit seinem Fahrtenbuch an unseren Wanderwart senden. 

Formulare gibt es hier: https://www.kanusportring.de/formulare-antraege-fuer-abzei-

chen.html. 

Für die Gold-Stufen braucht unser Wanderwart ALLE Fahrtenbücher. Bei Wiederholungs-

Gold nur die Fahrtenbücher zurück bis zur vorhergehenden Gold-Stufe. 

Auch wer nur wenige km gepaddelt hat, sollte sein Fahrtenbuch abgeben. Wir kommen 

dadurch im Vergleich der Vereine weiter nach oben. 

Editorial 
 

Liebe KSR-ler, 

am 1.9. hat ja bekanntlich der meteorologische Herbst begonnen und 

rückblickend können wir uns überlegen, ob der vergangene Sommer 

schön oder verregnet war. Das empfindet jeder subjektiv anders, aber die Fachleute und die 

Daten sagen uns, dass die mittlere Temperatur auf unserem Planeten immer wärmer wird. Der 

nicht mehr aufzuhaltende Klimawandel lässt grüßen. In den letzten Jahren werden die Phasen 

mit ähnlichem Wetter (Sonne und Trockenheit oder wochenlanges Schlechtwetter) immer län-

ger und diese langen Phasen prägen dann die Wahrnehmung jedes Einzelnen. 

Hoffen wir also im Herbst auf eine laaange Schönwetterperiode, wenn viele Mitglieder in Kehl 

die ĂFlussperlen am Oberrheinñ einsammeln. Im Rahmen dieser Veranstaltung findet ja am 

14.10. unsere Jahreshauptversammlung statt. Auf eine Wegbeschreibung verzichte ich, denn 

diesen allseits bekannten Campingplatz dürfte inzwischen jeder finden. 

Mit 24 Seiten Umfang ist diese Ausgabe der KSR-Nachrichten recht umfangreich. Jürgen, 

Sven, Peter und Bernd teilen ihre aktuellen Erlebnisse mit uns. Conny wollte eigentlich auch 

noch einen Bericht schreiben, musste aber dann unerwartet die Dordogne besuchen. Ihr findet 

ihre Fotos aus WhatsApp. 

Bleibt gesund und wir sehen uns in Kehl. 

Euer 

Walter  

  

https://www.kanusportring.de/formulare-antraege-fuer-abzeichen.html
https://www.kanusportring.de/formulare-antraege-fuer-abzeichen.html
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Die Heide ruft....
 

Heideflüsschen und DFK-Familienpaddeltage Lichtheideheim - so steht der Programmpunkt 

in unserem KSR-Fahrtenprogramm. Weil es uns dort schon zweimal so gut gefallen hat, wollen 

wir auf diesen tollen Bächlein auch dieses Jahr wieder mitpaddeln. Torsten hat immer alles 

bestens vorbereitet und die Ein- und Aussatzstellen sind bekannt und gut erreichbar. Wir fah-

ren los, helfen Torsten aus seiner VW-Busverlust-Patsche und kommen am Samstag im Licht-

heideheim Glüsingen an.

Hier gibt es gleich eine Überraschung: 

Susanne begrüßt uns herzlich wie im-

mer und macht uns mit ihrem neuen frei-

willigen Platzverwalter Harald II be-

kannt, der sich um alles kümmert. Unter 

der großen Eiche wird installiert - wie im 

letzten Jahr, Torsten bekommt als Wig-

wam eine kleine Hütte zugeteilt, sein 

Bus-Equipment wird im großen Heide-

haus zwischengelagert und wir ruhen 

uns von der Ăanstrengendenñ Fahrt aus. 

Samstag und Sonntag wird erst mal 

dazu genutzt, uns einzuleben und die 

warme Sonne und Lichtheideheim zu 

genießen. Das Wasser im Pool ist wieder schön (Algen-)grün, aber trotzdem sauber und frisch. 

Am gesamten Platz einschließlich Sanitärs wurde so gut wie nichts geändert. Alles ist natur-

belassen wie immer, und das ist gut so. Es sind nur wenige Gäste da, die himmlische Ruhe 

wird nur vom Vogelgezwitscher begleitet. Wir lieben diese unkomplizierte Freiheit.

Am Sonntag stößt unser neues KSR-Mitglied Oliver 

dazu mit seinem riesigen ĂFord-SUV-Kleinlasterñ 

samt Eriba-Wohnwagen. Er parkt ebenfalls unter 

der Eiche direkt neben uns. Am Dienstag trifft noch 

Birgit mit ihrem Partner Günter mit Wohnmobil und 

extra PKW ein - wir sind jetzt komplett. Von Montag 

bis Samstag wird jeden Tag gepaddelt: Luhe-II-

menau-Örtze-Gerdau-Luhe-Gerdau - wir bringen es 

auf insgesamt 92 Kilometer, einer schöner als der 

andere, trotz zahlreicher Busch- und Baumhinder-

nisse. Torsten hat mit seiner Säge manch 

versperrte Durchfahrt freigesägt. Günter 

macht der Umgang mit seinem neuen Lang-

Einer etwas Probleme, denn wenn sich das 

Boot mit der Spitze im Schilf einfädelt dreht 

ihn die Strömung in den schmalen Bächlein 

quer und es wird schwierig, wieder zurück in 



 

 KSR ï Nachrichten 4/2023 5 September/Oktober  

die Gerade zu finden. Aber er kommt ¿berall ohne Kenterung durch, dank seiner Ăunbªndigenñ 

Kraft.

Die meiste Zeit hatten wir sonniges und sehr warmes 

Wetter - mit wenigen kleinen Ausnahmen. Am Montag 

wurden wir von einem plötzlich mit hohen und dicken 

Krönchen auf der Wasseroberfäche einsetzenden 

Schauer überrascht. Plötzlich deshalb, weil der vorne 

paddelnde Oliver hektisch begann, sich in seine Paddel-

jacke zu zwängen, während wir Nachfolger ohne Spritz-

decke und ohne 

Regenschutz im 

offenen Boot sa-

ßen und uns nicht mehr rechtzeitig einpacken konnten. 

So wurden Sabine und ich so richtig eingesaut und 

mussten anschließend Wasser schöpfen, das im Boot 

rumschwappte. Die schönen Bächlein mäandern meist 

durch dunkle Wälder. Daher ist die sommerliche Hitze 

gut erträglich und wenn man tatsächlich etwas nass 

wird, ist das nicht lästig. Freitag war Regen angekün-

digt und wir sind daher von Anfang ordentlich verpackt 

losgefahren. Da gab es aber nur einen ganz kurzen 

Schauer, aber auch überraschend reichlich Sonnen-

schein. Der Samstag war relativ grau, der angekün-

digte Dauerregen blieb aus, während es auf Lichtheideheim angeblich ordentlich gegossen 

und geblasen hat.

Sonntag war sonniger Abreisetag. Platzherrin 

Susanne war nicht aufzufinden, aber von Ha-

rald II konnten wir uns noch ordentlich verab-

schieden. Ganz ohne Stau-Stress haben wir 

Torsten in Lübben abgeliefert. In der Brückner-

Datsche gabôs bei Torstens Eltern noch Kaffee, 

Erdbeertorte und Schlagsahne. Von dort fuh-

ren wir dann heim, denn es lief so wunderbar 

ohne die langen LKW-Schlangen - warum also 

noch einmal auswärts übernachten, wenn Zu-

hause das gewohnt bequeme Bett auf einen wartet.

Wir sind durch Deutschland gefahren - es hat gro-

ßen Spaß gemacht - und wir kommen wieder, wenn 

uns Lichtheideheim und die DFK-Paddeltage erhal-

ten bleiben.

 

 

JüHü im Juli 2023 
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Wanderpaddeln in Kroatien ï ein Abenteuer 
Sven war im Juni 2023 in Kroatien und hat fleißig in Signal getextet. 

Nach der 1. Etappe (vom bisherigen Basislager mit beladenem Faltboot 

auf Bootswagen zum Sandstrand des Zeltplatzes www.fkksovinje.hr/de 

gönne ich mir noch ein kurzes Bad vorm Lospaddeln. 

Auf dem Weg nach Murter spontan ein kurzer Halt an einer schönen klei-

nen Insel mit herrlichem Plateau und hübscher Landungssandbank. Jetzt 

gehe ich aber nur kurz baden und eiere dann noch 

etwas weiter, aber bei Gelegenheit werde ich hier 

mal zelten. 

Der Tag lief und läuft nach Plan, wobei sich der Plan 

erst entwickelte und dieser "Beach" schon ziemlich 

geröllig ist, aber das ist hier schon gut. Mal sehen, 

wie das Schlafen funktioniert und ob die Heringe im 

Schotter durchhalten. Ich bin aber zuversichtlich. 

Guten Morgen! 

Auch schon spaziert? Typisch Irland bzw. offenbar auch 

Kroatien: gigantische Kalksteinwälle und -hütten. Nun 

aber um Murter 

rum! 

Ein Wingfoiler 

kreuzt meinen 

Weg in rasanter 

Fahrt ï oder ist 

das Flug? 

Ein Regentag auf dem schönen Plateau, das ich vorges-

tern fand. Morgen soll es damit vorbei sein. 

Beim Erkun-

dungsstreifzug am Morgen über diese Insel fand 

ich zuerst diesen Unterstand mit Zisterne, dann 

die beiden Bewohner. 

 

 

 

 

 

 

http://www.fkksovinje.hr/de
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Am Abend fand ich schließlich diesen romantischen Stein ganz zufällig nach ei-

ner Weile auf dem höchsten Punkt der Insel in einer aus Steinen aufgeschichte-

ten einfachen Sitzgruppe. 

Jetzt frage ich mich, ob der Bock-Samuel oder seine Liebe diesen Stein dort so 

ziemlich geochachemäßig platziert hat... 

Ich werde es wohl nie erfahren, aber ein sorgfältig gestalteter Stein. 

 

Guten Morgen! 

Der Regen ist vorbei. Weiterfahrt. Ich muss auch mal einkaufen und Trinkwasser 

nachtanken... 

Nach knapp 20km angelegt, doch 

dann sind die Öffnungszeiten (08.00-

21.00 Uhr) mit ĂPauzañ überbügelt. 

Also ins Hafenrestaurant. Trinkwasser 

habe sie hier nicht anliegen. 

Als ich mich dann setzte, ein Radler 

und die Karte erbat, nahm der Kellner 

doch meinen 4-Liter-Wassersack 

mitéDen Starter gab es vom Haus. 

War lecker, wie auch die bestellte 

Fischsuppe. Nun warte ich bei WLAN auf die Rinderwan-

gen mit gebackenen Kartoffelhälften. Da werde ich heute 

wohl nicht mehr kochen. 

Das passt, da ich noch einen Schlafplatz finden muss und 

es ja auch nicht mehr so zeitig ist. 

Mal sehen, wie es heute noch weitergeht. Erstmal ist es 

schön hier im Schatten auf der Terrasse. 

Die Rinderbäckchen waren köstlich. 

 

Ich nahm dann schnell diesen Platz unter einer Pinie. Fast 

waagerecht und ich musste nur ca. 20 Steine werfen, um einen piniennadelweichen Schlaf-

platz zu schaffen. Dann ein Bad und Sonnenunter-

gang und ein Tröpfchen Rotwein. 

Ein schöner Tag. 

Gute Nacht! 
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Guten Morgen! 

Alles gepackt, gefrühstückt nur noch Zähneputzen und baden, dann geht es weiter nordwest-

wärts.  

 

 

 

Das KSR-Rätsel: Selbst ohne zu wis-

sen, wie das heißt, kommt man beim An-

blick drauf, oder? 

 

 

 

Jetzt wird gepaddelt! 

Heute gab's ordentlich zu sehen: Das Wasserflugzeug 

machte 3 Aufsetzübungen ganz in meiner Nähe. Es nahm 

dabei scheinbar Wasser auf, um es dann wieder als Wolke 

fallen zu 

lassen ï 

wohl 

Übung. 

 

Dann eine schöne, intakte, eingewach-

sene Steinhütte samt Steindach. Es gab 

auch schöne Wiesen und diesen Hafen, 

aber ich wollte noch weiter. 

Was ist das? 

Ein paar km vorher sah ich sowas aus größerer Entfernung. Nun fuhr ich hin. Hm. 

Was meint Ihr? 

Waren das einst U-Boot-Garagen? 
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Und dann "meine" Insel. Die erste ohne vorgela-

gerte andere Inseln und fast perfekte Lager-

plätze. Ich musste sogar wählen. Was fehlt, ist 

WLAN oder wenigsten mobile Daten. Ganz ruhig 

hier. Nur das Plätschern der Wellené 

Und ein Sonnenuntergang mit Ăfreiem Blick nach 

Italienñ. 

Gute Nacht! 

 

Morgenidyll 

Heute 40km gegen Wind und Welle über offene Fläche und 15 

km vor dem geplanten Ziel mitten in der See geht das Ruder de-

fekt. 

Am geplanten ĂBeachñ das Ruder repariert, aber statt Boden war 

dort eine dicke, aber nicht haltbare Schicht Wasserpflanzenreste 

und ziemlich viel Müll. 

Es sollte noch mehrere Strände geben und es war ja erst 18.00. 

Aber nix Brauchbares bis fast um die ganze Insel. Ein Beach soll 

noch kommen, bevor ich wieder am ursprünglich geplanten wäre, 

wo ich wohl irgendwie (auf gutes Wetter hoffend - mein Handy 

verweigerte den Dienst...) notgelagert hätte, vllt. Hängematte - 

war aber auch eher schwierig, passende Bäume zu finden - nur 

Gestrüpp - Haferflocken als Notnahrung. Ich hatte mich die halbe 

Fahrt auf Bratkartoffeln mit Rührei gefreut... 

Der Resignation also schon ziemlich nah und schon auf der Su-

che nach Plan B plötzlich doch ein fast traumhafter Beach - sogar 

ohne Seeigel - ganz kurz vor dem Sonnenuntergang, 10km weiter gepaddelt als eigentlich 

beabsichtigt ) https://goo.gl/maps/B3k7AqP7RJWHkpsp8 

 

 

 

https://goo.gl/maps/B3k7AqP7RJWHkpsp8
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Das Tipi-Aufbauen ging flott von der Hand. Der Boden war auch richtig gut: Erde mit feinem 

Splitt. Schnell noch das Salz des Tages abspülen und schon saß ich an der Pfanne.  

Da war alles gut. War knapp. Wanderpaddeln in Kroatien ist schon ein Abenteuer... 

 

Vorgestern: 

(ĂMussteñ paddelné hatte also keine Zeit zum Berichten und daneben ĂDatennetzprolemeñé) 

Ich wollte eigentlich auf dem FKK-Zeltplatz www.camp-baldarin.com bleiben, beeilte mich vor 

14.00 dort zu sein, weil lt. Google dann der Laden schloss. (Ich sehne mich nach Gemüse und 

Obst...) 

Ich kam 13.30 dort an. Der Bootsvermieter kam mir unverständlich pampig, das sei hier textil 

und mein Boot läge vor seinen (ungenutzten) Vermietkajaks (Hatte mich mit Bedacht ganz am 

Rand unmittelbar an bzw. auf der Grenze des mit Korkleine abgegrenzten Badebereiches auf 

den Strand gelegt, wo auch ein paar badeten.) Ich musste es in den Badebereich umstellen. 

Ą Schlechte Begrüßung. 

Als ich dann 13.45 am Laden stand, las ich 08.00- 13.00 und 18.00-21.30. Hm... Also zur 

Rezeption. 13.48 vor verschlossener Tür und Menschen dahinter und Schild Pause 13.50-

14.10. Hm. Dann eben  erstmal ein  kühles Radler  und dabei Abwägen des Obst- und Ge-

müse-, Wasser- und Radlerbedarfs gegen die ĂHmsñ 

Ą Ergebnis: Hier fühle ich mich nicht willkommen. Wasser kann ich mir über den entfernten 

Hundestrand holen (20 l - war dringend), es kamen schöne Strände und ich kam noch weiter. 

Der Strand dann war OK und gegen Skorbut gab's Sauerkrautsuppe. 

 

Gestern: 

Cres: Tolle Küste, Strände, Seeadler oder so und als ein Gewitter drohte, ein schöner Platz, 

schnell aufgebaut und doch kein Gewitter. Die Mitbewohner flohen vor mir. Dabei hatte ich 

bereits Bannockteig vorbereitet und war gar nicht auf Hammelbraten aus. 

 

 

 

 

http://www.camp-baldarin.com/
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Heute: 

Jetzt aber los an Krk vorbei! 

Im https://campingpunat.com/de/naturist-camping-ko-

nobe/ eingekauft. Sieht nett aus hier, aber ich will weiter. 

Es wurde spät und ich fand nur einen wenig schönen, 

aber noch geeigneten Übernachtungsplatz ï keine Fo-

tos. Nun lege ich mich endlich mal auf Ămeinerñ Insel (bei 

Mandre) vorós aufgebauten Tippi entspannt in die 

Sonneé 

é da kommen 2 Taucher vorbeigeschnorchelt, die gar 

nicht wieder weg wollen. Sollte ich mich mal zu ihnen gesellen? Es sind sogar 3. Eben hob 

einer etwas ca. 1m Langes (harpunenartiges womöglich??!!??) kurz aus dem Wasser. Ich 

glaube, da bleibe ich lieber draußen. Das scheint hier erlaubt im Gegensatz zu D. 

Ja, es ist eine Harpune. 

Ich sehe den Tauchern nach, hole noch mein Spektiv heraus, kann aber auf die Entfernung 

auch mit 16x50 nicht erkennen, ob sie was erjagt haben. 

Plötzlich sehe ich, dass meine gute alte Alumatte nicht mehr da liegt, wo ich mich auf sie legen 

wollte. Weg. Sch....! Ich hatte zwar 2 Steine aufgelegt, aber keine sehr großen, wollte ja selber 

rauf. Und der Wind hat(te) aufgefrischt... 

Mit dem Spektiv noch in der Hand bis zum Horizont abgesucht. Nix. Mal sehen, ob die Luma 

diese Steine auch nur mit der dünnen tarpartigen Unterlage verkraftet... Sch...! 

Bei Fotografieren des Sonnenuntergangs 

sehe ich sie jetzt gleich am Wassersaum lie-

gen. Ach wie schön! Nass aber ganz und vor 

allem noch hier. Ich werde ihr (und mir) jetzt 

den Kocher im Tippi zum Wärmen und 

Trocknen anwerfen. 

Es windet jetzt ganz schön. Hoffentlich hal-

ten die Heringe. Hab ja noch große Steine 

aufgelegt und die Schneelappen mit ĂStein-

chenñ beschwert. 

Die Baumwolle des Tippis macht jedenfalls 

nur angenehme und relativ wenige Geräu-

sche. Das Wellenplätschern überwiegt. 

 

Nach einer reichlichen Woche morgen nun noch nach Zadar und übermorgen zurück nach 

Tkon. 

 

Sven  

  

https://campingpunat.com/de/naturist-camping-konobe/
https://campingpunat.com/de/naturist-camping-konobe/
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Traumhafte Sonnentage an der Loue 
Pfingsten 2023 im französischen Jura 

Genau dieselbe Überschrift verwendete ich vor 20Jahren, als ich meinen Bericht über die KSR- 

Fahrt an Pfingsten 2003 verfasste. Und es waren auch dieses Jahr wieder wunderschöne 

Tage an einem glasklaren Juraflüsschen. 

Der Campingplatz in Port Lesney, der uns schon vor 20 Jahren beherbergte, war zwischen-

durch an einen Investor verkauft worden, der offensichtlich nur sein Geld verstecken wollte, 

denn der Platz war einige Jahre an Pfingsten noch geschlossen. So mussten wir an den Fest-

tagen auf den Campingplatz in Champagne, das liegt ca. 5 km flussabwärts, ausweichen. Der 

Platz war urig und natürlich, aber in dem Ort fehlte jede Infrastruktur. 

Doch die neuen Betreiber in Port Lesney haben dem Platz wieder richtig frisches Leben ein-

gehaucht, es gibt eine kleine Snackbar und bei der Rezeption einen kleinen Lebensmittella-

den. 

Die erste Fahrt begannen wir unterhalb der Eremitage und paddelten bis zur Mündung der 

Lison in die Loue. Da konnte 

man gut ein Auto abstellen. 

Nachbarn auf dem Cam-

pingplatz erzählten uns, 

dass sie wegen des weni-

gen Wassers sich nicht ge-

trauten, die oberen Teile der 

Loue zu befahren! Aber da 

sieht man mal wieder, dass 

man alles selber in Augen-

schein nehmen muss und 

auf das Geschwätz von an-

deren nicht hören darf. 

Wir hatten einen höheren 

Wasserstand als damals vor 

20 Jahren und es war wirk-

lich genügend Wasser vor-

handen! Wir konnten alle 

Wehre fahren, blieben nir-

gends hängen und mussten nicht einmal aussteigen! 

Auf das Schrägwehr bei Scey-en-Varais hat man 

eine Betonrampe betoniert, die gut gemeint, aber 

schlecht gemacht war. Da sie höher als das Mauer-

werk war, suchte sich das Wasser einen bequeme-

ren Weg und so wurde die Rampe nur teilweise be-

feuchtet. Dafür mussten wir uns dann noch von der 

Wehreigentümerin anmeckern lassen, wir hätten 

links umtragen sollen. So hat es Armin für uns über-

setzt. Aber wir nahmen an, dass sie uns mit der 

Gruppe verwechselt hat, die vor uns auf dem Wehr 

herum getollt ist. Für Außenstehende sehen die bun-

ten Paddler doch alle gleich aus. 
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Auf der linken Seite stand nach 3 km das beein-

druckende Schloss Cleron, das Walter als Bil-

derrätsel in den letzten KSR Nachrichten ein-

stellte. 

Die Fahrt am nächsten Tag ab Quingey bis zu 

unserem Domizil zeigte uns, dass hier die Natur 

noch in Ordnung ist. An vielen Stellen haben 

sich in die senkrechten Lehmufer unzählige 

Uferschwalben ihre Nisthöhlen gebaut und wir 

wunderten uns, wie diese Vögel immer den rich-

tigen Eingang finden. 

Dass an den Wehren immer noch herum-

gebastelt wird erkannte ich daran, dass 

das schöne spritzige Wehr ca. 2 km nach 

dem Start nicht mehr existierte und nur 

noch Steintrümmer im Flussbett lagen und 

ca. 1 Meter über dem Wasser ein Beton-

gebilde wohl mal eine Bootsrutsche dar-

stellte. 

An dem letzten Absatz vor unserem Ziel 

waren noch die Reste einer Bootsrutsche zu erahnen. Aber da haben wir dann doch lieber 

unsere Boote umtragen. Mit der Pflege ihrer Bootsgassen haben es die Franzosen wohl nicht 

so. Obwohl doch auch hier Bootsverleiher - schon aus Rücksicht auf ihr Kapital - für material-

schonende Wehrbefahrungshilfen sorgen müssten! 

Anderntags starteten wir von unserem Platz bis zur Brücke der D53. 

Es gab zwei intakte Bootsrutschen 

sowie fahrbare und zu umtragende 

Wehre. Es wurde jedenfalls nie 

langweilig. Und das alles unter ei-

nem blauen Himmel und einem 

Wasser der Güteklasse 1. Und im Paddelumdrehen 

hatten wir 21 km zurückgelegt. Unterbrochen natürlich 

durch einige Badepausen. 
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Am Mittwoch hatte Barbara Geburtstag und da war ein Paddel-

ruhetag angezeigt. Ein bunter Blumenstrauß zierte den Früh-

stückstisch und in Arbois suchten wir den Schatten in einer Bar 

mit Kellergewölbe um ein Geburtstagseis zu naschen. 

Am Donnerstag nahmen wir uns den Doubs vor. Der hat einen 

ganz anderen Charakter als die Loue. 

Er ist schon ein richtig breiter Fluss, der an die Isar oberhalb von 

München erinnert. Auf der Strecke, die wir befuhren, gab es 

keine Absätze und Schwälle wie an der Loue. Das Wasser zog 

schön gleichmäßig durch eine bewaldete Landschaft. 

Wir setzten bei der Brücke nach Geyry ein und landeten nach 21 

km bei Petit Noir. Es war eine wunderschöne Fahrt mit vielen 

Kiesbänken, die immer wieder zum Baden einluden. Auch weil 

das Wasser des Doubs erfreulich sauber war. 

Und am letzten Paddeltag, da wollten wir die klassische Strecke 

durch Ornans fahren. Wir setzten in Vuillafans an einer Ausspa-

rung in der Ufermauer ein, die nicht gerade paddlerfreundlich 

gestaltet war. 

Es folgte eine Strecke mit schönen 

Schwällchen und kleinen Absätzen. Das 

folgende Industriewehr haben wir lieber 

umtragen, obwohl wir das auch schon mal 

gefahren sind. Irgendwie war die Stromzu-

nge verändert. Dann ging es lustig unter 

einer Überdachung so 200 Meter entlang, 

wobei ich bis heute nicht weiß, ob man die 

Bedachung extra für uns Paddler gebaut 

hat. So dass wir auch bei Regen an der 

Mauer entlang fahren können ohne nass 

zu werden? Oder sollen sich die Forellen 

da bei Gewitter unterstellen dürfen? 

Wie auf dem Canale Grande ging es dann 

in Ornans direkt an den Häusern vorbei, 

die links und rechts bis an die Loue gebaut 

waren. 

Den paddlerischen Höhepunkt bildete die Bootsrutsche am Ortsende, die bei jedem für eine 

kräftige Dusche sorgte. Ein Leihbootfahrer hat sich vor Begeisterung über die Abkühlung 

gleich ganz ins Wasser gelegt. Bei einem sit-on-Board-Boot ist das auch kein Problem, da ist 

man gleich draußen. 

Unser gewählter Ausstieg lag unterhalb der Eremitage, da wir angenommen hatten, dass hier 

die Leihbootfahrer aussteigen würden. Aber es war wie immer. Die stiegen natürlich auch an 

unserem Platz aus, was Conny veranlasste im einzigen Gewitterschauer unseres Urlaubes 

auf unsere Boote aufzupassen, während wir die Autos holten. 

Damit unsere Beine bei der vielen Paddelei nicht ganz verkümmerten, musste am Samstag 

noch eine Wanderung absolviert werden. Vom Platz aus bot sich ein ausgeschilderter Weg 

zur Chapelle de Lorette an. Der war ja richtig alpin. Ich war froh um meine Wanderstöcke. Die 
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Chapelle war leider verschlossen, aber wir machten eine Vesperpause auf der großen Frei-

treppe. Weiter führte der Weg vorbei an einer Jagdhütte (Cabane de Chasse) die sogar un-

verschlossen war, bis zur Belvedere Edgar Faure von wo wir einen weiten Blick ins Tal der 

Loue und auf unseren Campingplatz hatten. Der Abstieg zu diesem war steil und steinig und 

wir waren froh, ohne Beinbruch wieder heil unten angekommen zu sein. 

Ja, da war die Woche vor lauter Aktivitäten wie im Flug vergangen und allen,- das waren dies-

mal Armin, Barbara, Conny, Eberhard, Peter, Stefan und Uschi-, hat es so gut gefallen, dass 

sie nächstes Jahr gerne wieder mit an die Loue kommen. 

 

Peter Schlageter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Hallo Altrheine-Fans, 

der Campingpark Kehl wird von neuen Leuten geleitet. Der Kontakt ist schon hergestellt, 

aber wir m¿ssen so bald wie mºglich unseren Platzbedarf f¿r die ĂFlussperlen am Oberrheinñ 

bei der Verwaltung anmelden, damit wir wieder unsere Ecke freigehalten bekommen.  

Außerdem wird ja während dieser Wochenveranstaltung unsere diesjährige JHV in Kehl 

stattfinden. Der Raumbedarf muss ebenfalls angemeldet und gebucht werden.  

 

Also: 

¶ Wer beteiligt sich an der Flussperlenfahrt vom 07.-15.Oktober? 

¶ Wer wird nur an der JHV am 14. Oktober teilnehmen? 

 

Da bei den Hübies Anfang September der Umzug nach Bayern ansteht ist es unbedingt 

notwendig, dass die Anmeldungen bis spätestens 3. September vorliegen, damit die not-

wendigen Buchungen perfekt gemacht werden können.  

JüHü im August 2023 
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Paddeltour Feldberg-Kratzeburg im Regensommer 2023 
 

Samstag 29.07.2023. Treffen der Paddler in Küstrinchen, einem einsamen Dorf am Ende ei-

ner Straße, mit Sandwegen. Idyllisch. 

Paddelgruppe: Bernd und Claudia, Birgit und Günther und Bernd und Barbara. Übernachtung 

auf dem Biwakplatz beim Fischer in Küstrinchen. 

Sonntag 30.07.2023. Start der Kanutour. Mit den Autos und Booten zum Amtswerder in Feld-

berg gefahren und dort eingesetzt. Feldberg nördlich umpaddelt, durch den Luzinkanal und 

unter dem Erddamm in den schmalen Luzin. Rechts und links schöne Buchenwälder, sehr 

gute Wasserqualität. 

In Carwitz Umtrage-

stelle und anschließend 

kurze Treidelstrecke bis 

in den Carwitzer See. 

Auf dem Carwitzer See 

nach links abgebogen 

zu einem schönen 

FKK-Pausenplatz. 

Nach der Pause ging es 

durch eine verschilfte 

Ausfahrt weiter in den 

Dreetzsee. Die hatte es 

in sich: geringer Was-

serstand und tiefer, bo-

denloser Schlamm. Wir 

schafften es nur, weil 

wir kein Gepäck gela-

den hatten. Andere 

scheiterten und steckten hüfttief im Schlamm. Am Ende des Dreetzsees musste über einen 

Campingplatz in den Krüseliner See umgetragen werden. Über den Krüseliner See zur Um-

setze Krüseliner Mühle. 

Danach kleiner, kurzer Waldbach auf den Mechnow-See. Danach schöne und stille Schilftour 

mit Seerosen und Krebsscheeren bis zur Umtragestelle an der Kolbatzer Mühle in einen Wald-

bach in den Großen Küstrinsee bis zum Camp beim Fischer von Küstrinchen. 

Paddelzeit ca. 8 Stunden, 28 km. 

Leicht bewölkt, mitunter frischer 

WSW-Wind, kein Regen 

Montag 31.07.2023. Mit dem vom 

Fischer geliehenen Bootswagen (ú 

6,--) 4 km durch den Wald bis zur 

Einsatzstelle Fegefeuer. Schöner 

Waldbach in den Oberpfuhlsee bei 

Lychen. Dort bei Regen angelegt 

und eingekauft. Im Strandrestau-

rant dann auf der Terrasse geges-

sen (kein Regen!). Nach der be-

nachbarten Umsetze unter der 

Die Gruppe vor dem Aufbruch nach Feldberg 

zur Portage Küstrinchen 
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Mühle (Rollenanlage) ging es über 

den Lychener See bis zum Wild-

camp vor dem Woblitzkanal. Es war 

stürmisch und regnerisch. Der Bi-

wakplatz war umrandet von schönen 

Bäumen. 

Paddelzeit ca. 7 Std, 10 km, über-

wiegend Regen, starker WSW-

Wind. 

Barbara und Bernd Klebe 

Dienstag 01.08.2023. Nach dem 

Frühstück und 24 Stunden Dauerre-

gen rüsteten wir zum Aufbruch. Wie 

gut, dass wir das Tarp hatten und so am Abend trocken zusammensitzen konnten! Die Stim-

mung ist gut! Wir trotzen jedem Wetter!  

Heute ist es nicht so windig. So pas-

sieren wir problemlos den Stolpsee, 

der sich bei Westwind aufpusten 

kann, um einen mit ordentlicher 

Welle direkt an der Schleusenaus-

fahrt in Empfang zu nehmen. Es klart 

auf. Abends Biwak bei Steinförde. Es 

war entgegen unserer wetterbegrün-

deten Hoffnung recht voll auf dem 

Platz. Ein bierseliger Magdeburger 

versuchte mit einer Studentengruppe 

anzubändeln und wünschte dafür 

nächtliches Lagerfeuer. Es verlangte 

meinerseits sehr klares Auftreten, 

dieses Ansinnen zugunsten unserer 

Nachtruhe zu unterbinden. Am 

schönsten sind doch die Plätze, an 

denen die Gruppe alleine ist. 

20 km, Sonne und Wolken, schwa-

cher SW. 

Mittwoch 02.08.2023. Das Ziel ist Wesenberg. Das Wetter ist gut, wenig Wind und immer 

wieder Sonne. Am schönsten finde ich das Südsee-

Flachwasser im Ellenbogen des gleichnamigen Sees. 

Dort machten wir eine kleine Pause. Nächste Pause 

beim Fischer in Ahrensberg (richtig voll!) und dann 

durch den Kanal bis DKV-Wesenberg. Sobald die Zelte 

standen, kam der Regen. Es entstand eine Seenplatte 

auf der Wiese ï wie gut, dass es den überdachten Frei-

sitz gibt. Beschluss: Donnerstag wird ein Ruhetag. 

18 km, überwiegend Sonne, schwacher SW. 

Bernd 

Einsetzen am Fegefeuer 

Biwak bei Steinförde 

Wesenbergïdas Land versinkt im Regenmeer 
















